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risten an den erreichten Einsparungen durch 
gute Maschinenpflege materiell zu beteiligen 
und zu prämiieren.

12. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
hat zur Steigerung der Interessiertheit und Verant­
wortlichkeit der leitenden Mitarbeiter, Spezialisten, 
Traktoristen und Kombineführer der MTS zur Er­
füllung und Übererfüllung der Planauflagen bei 
den wichtigsten Traktorenarbeiten — Saatfurche, 
Getreideaussaat, Zuckerrübenaussaat, Kartoffel­
legen, Kultivieren der Hackfrüchte, Ernteeinbrin­
gung und Winterfurche — das bestehende System 
der Prämiierung zu überprüfen und bis zum 
15. März 1954 eine neue Bestimmung über die 
Prämiierung in den MTS auszuarbeiten.

VI.
Uber die Verbesserung der Arbeit 

der Volkseigenen Güter
Die VEG haben in den letzten Jahren auf dem Ge­

biete der pflanzlichen Produktion durch die Steigerung 
der Hektarerträge und durch die vermehrte Produktion 
von Saatgut bedeutende Erfolge erzielt.

Auf dem Gebiete der tierischen Produktion wurden 
die Viehbestände in allen Tiergattungen wesentlich er­
höht und ihre Produktivität gesteigert.

Trotz dieser Erfolge hat ein Teil der VEG seine 
Aufgaben nur ungenügend erfüllt. Die VEG haben die 
gesellschaftliche Entwicklung auf dem Lande 
ungenügend gefördert. Viele Betriebe haben eine 
schlechte Arbeitsorganisation, wenden ungenügend fort­
schrittliche Wirtschaftsmethoden an und sind den LPG 
und werktätigen Einzelbauern kein Vorbild.

Von 473 Oberbuchhaltern haben 360 noch keine fach­
liche und gesellschaftliche Schulung und von 148 Agro­
nomen 75 keine fachliche und 107 keine gesellschaftliche 
Schulung erhalten. Von dem Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft wurden noch keine langfristigen 
Kaderentwicklungspläne für die VEG aufgestellt und 
die Schulung und Qualifizierung der Landarbeiter auf 
den VEG nicht planmäßig organisiert.

Eine entscheidende Ursache der Nichterfüllung liegt 
in der ungenügenden operativen Anleitung und Kon­
trolle der Güter durch das Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft sowie durch die Bezirksverwaltungen 
VEG. Die Spezialaufgaben der Saatzucht- und Tier­
zuchtgüter wurden bei der Ausarbeitung und Differen­
zierung der Pläne ungenügend beachtet. Das Investi­
tionsprogramm wurde nicht erfüllt, insbesondere wurde 
die Schaffung der sozialen, kulturellen und sanitären 
Einrichtungen durch ungenügende Anleitung und Kon­
trolle seitens des Ministeriums für Land- und Forst­
wirtschaft und der Bezirksverwaltungen VEG vernach­
lässigt

Auf vielen VEG wurde nicht nach technisch be­
gründeten Arbeitsnormen und nach dem Prinzip des 
Leistungslohnes gearbeitet. Dieses war mit eine 
Ursache, daß die Bildung von Feldbau- und Tierzucht- 
Brigaden sowie eine sozialistische Arbeitsorganisation 
auf den VEG nicht planmäßig erfolgte. Der VEG-Plan 
wurde in den seltensten Fällen auf die Feldbau- und 
Tierzucht-Brigaden aufgeschlüsselt. Es wurden oft nur 
formal Feldbau- und Tierzucht-Brigaden gebildet, die 
aber in der Praxis nicht immer auf der Grundlage eines 
Brigadeplanes arbeiteten. Der Einsatz der vorhandenen 
Traktoren, Maschinen und Geräte im Zwei-Schichten-

System ist ungenügend. Diese Mängel sind die Haupt­
ursachen für die ungenügende Steigerung der Arbeits­
produktivität \und Senkung der Selbstkosten sowie 
mangelnde Durchführung der Pflege- und Ernte­
arbeiten.

Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft und 
die Bezirksverwaltungen VEG sowie die Betriebs­
leitungen der VEG haben es nicht verstanden, die 
Werktätigen auf den VEG für die Erfüllung der Pro­
duktionsaufgaben zu mobilisieren. Die Verpflichtungen 
der Betriebsleitungen im Betriebskollektivvertrag wur­
den von den Werktätigen selbst nur in den seltensten 
lallen kontrolliert. Die Rechenschaftslegung der Be­
triebsleiter der VEG gegenüber der gesamten Beleg­
schaft erfolgte oft nur formal.

Zur Verbesserung der Arbeit auf den VEG wird fest­
gelegt:

1. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
hat die Ausbildung von befähigten und geeigneten 
Landarbeitern und Brigadieren sowie die Entwick­
lung der Kader der VEG zu verbessern. Für die 
weitere Qualifizierung von leitenden Kadern sind 
im Jahre 1954 in den vorhandenen Spezialschulen 
350 Betriebsleiter und Agronomen sowie 120 Ober­
buchhalter auszubilden. Das Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft hat dafür Sorge zu tragen, daß 
die Kapazität der vorhandenen Schulen voll aus­
genutzt wird. Für jedes VEG sowie für die Bezirks­
verwaltungen VEG sind bis zum 31. März 1954 
Kaderentwicklungspläne aufzustellen.

2. Die VEG haben auf der Grundlage des Planes 1954 
9000 Lehrlinge, darunter 5980 für das Gebiet des 
Acker- und Pflanzenbaues und 2840 für das Gebiet 
der Tierzucht einzustellen. Das Ministerium für 
Land- und Forstwirtschaft hat Vorschläge zur 
Schaffung ausreichender Ausbildungsstätten und 
Internate für das Jahr 1955 auszuarbeiten und diese 
der Staatlichen Plankommission zu unterbreiten.

3. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
in Zusammenarbeit mit dem Staatssekretariat für 
Berufsausbildung für die Ausbildung und Betreu­
ung der Lehrlinge 625 Lehrausbilder und 209 Heim­
leiter im Jahre 1954/55 zu sorgen.

4. Die Bezirksverwaltungen VEG sind bis zum 
1. April 1954 als selbständige Abteilungen „VEG“ 
in die Räte der Bezirke einzugliedern.
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
bis zum 1. März 1954 eine entsprechende Durch­
führungsbestimmung für die Reorganisation zu er­
lassen.

5. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
für die VEG auf der Grundlage ihrer Spezial­
aufgaben und Betriebsgröße bis zum 31. März 1954 
Typenstellenpläne auszuarbeiten.

6. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
Maßnahmen einzuleiten, daß bis zum 31. Oktober 
1954 auf jedem VEG ein Perspektivplan aus­
gearbeitet wird, der die ökonomische Entwicklung 
des Betriebes festlegt.

7. Die Bildung von Großgütern in verschiedenen Be­
zirken hat sich gut bewährt'.
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
in Zusammenarbeit mit den Bezirksverwaltungen 
VEG Maßnahmen einzuleiten, um eine weitere plan­
mäßige Bildung von Großgütern zu gewährleisten.


